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Wohnen auf Zeit mit Familienanschluss

Fünf-Bett-Zimmer
sind längst Vergangenheit. Aber
wie vor 70 Jahren wohnen im
Kolpinghaus am Fröbelplatz im-
mer noch junge Menschen, die
einen Beruf erlernen. Oder bes-
ser:eswohnenwiederMenschen
hier. Nach eineinhalb Jahren
LeerstandwegenKernsanierung
mutet das Gebäude fast wie ein
Neubau an. Die ersten jungen
Frauen und Männer sind bereits
eingezogen.

Die zum Kolpingwerk gehö-
rende Gesellschaft Kolping-Ju-
gendwohnenbegingdieWieder-
eröffnungmiteinemFestgottes-
dienst inderKircheSt.Mechtern
und einem kleinen Festakt mit
Gästen im Haus am Fröbelplatz
20. Nach wie vor sei das Jugend-
wohnenderKerndessen,wasder
Verbandsgründer Adolph Kol-
ping auf denWeg gebracht habe.
„In seinen Gesellenvereinen
sollten junge Menschen Ge-
meinschaft und Geborgenheit,
BildungsowieeingeselligesMit-
einander erleben“, betonen Ge-
schäftsführerinAlexandraHors-

Das Ehrenfelder Kolpinghaus ist kernsaniert – 73 Wohnungen für junge Auszubildende – Einweihung und 70-Jahr-Feier

ter und Aufsichtsratsvorsitzen-
der Ulrich Vollmer. Das erlebte
Franz Noske, der 1951 als erster
Bewohner einzog, genauso wie
heutzutage Christina Reher,
Nishat Ahmed und Alessandro
Esposito. Die Drei gehörten als
Auszubildende vor der Sanie-
rung zu den letzten Bewohnern
des Hauses. Die Ausbildung ha-

ben sie inzwischen beendet,
aber die Verbindung zu vielen
Menschen, die sie bei Kolping-
Jugendwohnen kennengelernt
haben, besteht über soziale Me-
dienimmernoch.Alledreischät-
zendie familiäreAtmosphäre im
Haus, in der sich unterschied-
lichste Menschen kennenler-
nen. „Man wird ja gewisserma-

ßen in einen Pool geworfen und
trifft so Leute, mit denen man
sonst vielleicht nie so eng Kon-
takt hätte“, sagt Alessandro Es-
posito. Christina Reher erinnert
sichgernangemeinsameAktivi-
täten mit anderen Bewohnern,
die von Schwarzlicht-Minigolf
über gemeinsames Basteln bis
zu Diskussionsrunden reichten.

Bezahlbares Wohnen für jun-
ge Menschen – und das auch
noch in Ehrenfeld. Das Wohn-
haus mit 73 Appartements, de-
ren Bewohner sich pro Etage ei-
ne Gemeinschaftsküche teilen,
müsste schon jetzt voll belegt
seinmit einer langenWarteliste.
Alexandra Horster verneint:
„Das Wohnen ist an die Ausbil-

dungszeit gekoppelt. Wir mer-
ken, dass durch die Pandemie
weniger Ausbildungsplätze an-
geboten werden. Außerdem
bleiben viele junge Menschen
lieber inderUmgebungihresGe-
burtsortes.“

Das Angebot in den zwölf
Wohnhäusern des Kolping-Ju-
gendwohnens richtet sich an
jungeMenschen imAlter von 16
bis 27 Jahren, die eine Ausbil-
dung in weiter Entfernung ihres
Heimatorts machen möchten
oder die aus persönlichen Grün-
den ihre Familie verlassen
möchten. In denHäusern gibt es
einesozialpädagogischeBetreu-
ung als Unterstützung bei Fra-
genzurAusbildungaberauchbei
Alltagsproblemen.

Die Häuser, die auf das Werk
des katholischen Priesters
Adolph Kolping (1813-1865) zu-
rückgehen, stehen allen offen,
unabhängig vom Geschlecht
und religiöserÜberzeugung.Die
ersten Kolping-Gesellenvereine
standennur jungenMännernof-
fen. Erst seit 1966 nehmen die
Kolpingfamilien auch weibliche
Mitglieder auf.

Bissiges zur
Städtepartnerschaft

Gut gefüllt waren die
Sitzreihen im Bürgerzentrum
Ehrenfeld. JürgenBecker,Mode-
rator des Kabarettprogramms
„Vom Rhein zum Bosporus“,
wunderte sich: „Dürfen Sie ei-
gentlich so nah beieinander sit-
zen?“. Doch alles war corona-
konform an diesem Abend, der
im Zeichen der Städtepartner-
schaft zwischen Köln und Istan-
bul stand.

Wie Becker hatte auch Kabaret-
tist RobertGriess sichtlich Freu-
de, endlich wieder vor Publikum
auftreten zu können. „Livekul-
tur ist durch Fernsehen nicht zu
ersetzen“, sagte er. Doch das sei
in der Politik noch nicht ange-
kommen, dort könne man das
Oktoberfest nicht von einer
Opernaufführung unterschei-
den. Die musikalische Einstim-
mung auf den Abend übernahm
die Band Rastlanti, die Rock und
Blues-Rhythmenmit türkischen
Klängen undTexten bot.Mit Ay-
dinIsikwareinweitererHochka-
räter aus der Kabarettszene zu
Gast. Isik,derauchSchauspieler,
RegisseurundAutor ist,hatteei-
nige bissige Anmerkungen zum
vor60JahreninKraftgetretenen

Kabarett im Bürgerzentrum
deutsch-türkischen Anwerbe-
abkommen. Die Deutschen
müssten mehr von den Türken
lernen.EinFehlerseieszumBei-
spiel bei Großprojekten einen
Termin der Fertigstellung zu
nennen. „Das machen wir Tür-
ken nicht“, erklärte Isik. Wenn
einer frage „wann fertig?“, laute
die Antwort kurz und bündig
„fertig,wennfertig“.Umsomehr
freue sich die Bevölkerung,
wenn ein Projekt tatsächlich ab-
geschlossen werde und sie es
noch erleben dürften.

Die Städtepartnerschaft zwi-
schen Köln und Istanbul wurde
1997 von den beiden Oberbür-
germeisternNorbert Burger und
RecepTayyipErdoganbesiegelt.
Ein halbes Jahr später wurde der
Fördervereingegründet,um,wie
es hieß „die Partnerschaft mit
Leben zu füllen“. Eine der wich-
tigstenAufgabendabei,derAus-
tausch zwischen Schulen sta-
gniere derzeit, räumt derVorsit-
zende Walter Kluth ein. „Die
Stimmung gegenüber der Türkei
ist wegen der Politik des heuti-
gen Präsidenten Erdogan
schlechter geworden“, sagt
Kluth. Kaum eine Schule sei be-
reit einen Austausch zu organi-
sieren, neue Partnerschaften
zwischen Schulen derzeit beina-
he völlig unmöglich.
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0.75*

Karotten
Ursprung:
Deutschland,
Klasse I,
2-kg-Beutel,
kg-Preis 0.38
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Verpackung
recyclebar

1.69*

NATUR LIEBLINGE
Heidelbeeren
Ursprung: siehe Etikett,
Klasse I, 200-g-Schale,
100-g-Preis 0.85

0.89*

NATUR LIEBLINGE
Wassermelone
kernarm, lose
Ursprung: Brasilien,
Klasse I, kg-Preis

0.75* Rucola
Ursprung: Deutschland/
Italien, Klasse I, 125-g-
Schale, 100-g-Preis 0.60

1.29* Birnen grün
Ursprung: Deutschland,
1-kg-Packung

0.33* Lauchzwiebeln
Ursprung: Deutschland,
Bund

2.29*

Äpfel
Pink Lady®
Ursprung: Chile/
Neuseeland/Südafrika,
Klasse I, 1-kg-Packung

* Wir bitten um Beachtung, dass diese Artikel nur in begrenzter Anzahl zur Verfügung stehen und daher zu bestimmten Zeiten der Aktion ausverkauft sein können. Alle Artikel ohne Dekoration.
A Quelle: Nielsen Homescan, Obst & Gemüse, MAT Oktober 2019, Absatz Pack, LEH+DM im ALDI SÜD-Vertriebsgebiet Deutschland. ALDI SÜD Dienstleistungs-SE & Co. oHG,
Burgstr. 37, 45476 Mülheim an der Ruhr, Firma und Anschrift unserer regional tätigen Unternehmen findest du auf aldi-sued.de/filialen oder mittels unserer kostenlosen automatisierten
Service-Nummer 0 800/8 00 25 34.
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